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Der Preis möchte Lehrer und
Lehrerinnen belohnen, die in
ihrem Beruf Hervorragendes
leisten und dabei auch darauf
achten, die Persönlichkeit ih-
rer Schüler mithilfe pädagogi-
scher Projekte bestmöglich zu
entwickeln. Die Preise richten
sich an Pädagogen aus den
drei Gemeinschaften, wobei
die Preise auch pro Gemein-
schaft verliehen werden. 

Das BIB unterhielt
engen Kontakt zu den
Eltern und die Lehrer
kümmerten sich sogar
um die Verteilung aller
Unterrichtsunterlagen.

Über den ersten mit 6.500
Euro dotierten Preis darf sich
das BIB freuen, das sich in Co-
rona-Zeiten die bestmögliche
Begleitung aller Schüler auf
die Fahnen geschrieben hat.
Die Coronakrise habe das BIB
vor große Herausforderungen
gestellt. Von einem Tag auf
den anderen habe man die
Schule nicht mehr betreten
dürfen, sodass die Lehrer-
schaft sich von zu Hause aus
komplett neu organisieren
musste, erklärte Direktor Phil-
ippe Noel bei der Vorstellung
seines Schulprojekts. Als klei-
ne Sekundarschule auf dem
Lande habe man den Schülern
eine bestmögliche Begleitung
garantieren wollen. In Zusam-
menarbeit mit dem Lehrper-
sonal und den Erziehern sei
dann einiges in die Wege ge-
leitet worden, um dieses Ziel
zu erreichen. Man habe unter
anderem die Unterrichte auf
Fern- und Hybridunterrichte
angepasst, es sei eine indivi-
duelle Betreuung für Schüler
mit Schwierigkeiten einge-
richtet worden. Das BIB bot
auch die Möglichkeit des Fern-
unterrichts aus der Schule her-
aus, unterhielt engen Kontakt
zu den Eltern und schließlich
kümmerten sich die Lehrer so-
gar um die Verteilung aller
Unterrichtsunterlagen. Im Ju-

ni 2020 habe man dafür ge-
sorgt, allen Schülern den
Schulbesuch zu ermöglichen.
So habe man jeden Schüler
nochmal gesehen und noch-
mal in den Schulalltag einge-
bracht. Auch die Zeugnisver-
teilung habe in der Schule
stattgefunden und auch die
Abiturienten seien gebührend
verabschiedet worden. Die Di-
plomverleihung des BIB fand
in Zusammenarbeit mit dem
Büllingener Kino Scala im
Rahmen eines Autokinos statt.

Der zweite Preis (4.000
Euro) ging an das Leitungs-
und Unterrichtsteam sowie
die Kinder der Grundschule
Schönberg-Lommersweiler-
Neidingen-Wallerode-St.Vith.
Bei ihrem Projekt ging es um
den Ausbau und die Verbesse-
rung der digitalen Kommuni-
kation zwischen Elternhaus,
Schule und Schüler, erklärte
Direktor Dieter Keller. Hierfür
musste zunächst abgeklärt
werden, ob jeder Haushalt
technisch ausreichend ausge-

stattet war. Dort, wo kein End-
gerät vorhanden war, wurde
dies zur Verfügung gestellt.
Hinzu kam ein schuleigener
YouTube-Kanal, über den ein
Antivirus-Rap, Mitmachlieder,
Bastelanleitungen oder Tanza-
nimationen in die Wohnzim-
mer der Kinder gelangten. In
Schönberg setzt man ebenfalls
auf die SchoolFox-App, mit de-
ren Hilfe Lehrer, Eltern, Schü-
ler und Schulleitung Texte, Bil-
der und Dateien teilen kön-
nen. Schließlich sollte auch

die erfolgreiche Bewerbung
beim Wettbewerb „Ecole
numérique“ nicht unerwähnt
bleiben. Dadurch erhielt das
Schulzentrums insgesamt 96
iPads.

Der mit 2.500 Euro dotierte
dritte Preis ging an die Städti-
sche Grundschule Oberstadt
(SGO), die sich unter dem Mot-
to „Wir bleiben vernetzt, denn
wir sind online!“ postuliert
hatte. Nach Ausbruch der Co-
rona-Pandemie und der damit
verbundenen Schulschließun-

gen richtete die SGO mit Hilfe
einer im Elternrat engagierten
Mutter eine eigene Webseite
ein. Diese Seite avancierte
schnell zum „Sprachrohr“ der
Schule. Innerhalb einer Woche
sei es gelungen, ein Pro-
gramm für alle Schüler – vom
Kindergarten bis zum 6.
Schuljahr – auszuarbeiten und
vor allem auch online anzu-
bieten. Die Lehrer erstellten
Videos, in denen die Unter-
richte vermittelt wurden. Für
die Lehrer war dies eine Her-
ausforderung, da sie sich näm-
lich zunächst mit der Technik
vertraut machen mussten.
Aber auch in die Begleitung
von schwächeren Schülern ha-
be man viel Zeit investiert.
Dies alles habe das Kollegium
zusammengeschweißt, so
Schulleiterin Sandra Mente-
nich-Huppermans. 

An der Preisverleihung in
den Königlichen Gewächshäu-
sern von Laeken nahm DG-Bil-
dungsministerin Lydia Klin-
kenberg (ProDG) online teil.
Sie richtete sich in einer Vi-
deobotschaft an die Festgesell-
schaft in Laeken: „Die Preisträ-
ger stehen für mich stellver-
tretend für das, was das Lehr-
personal landesweit in den
vergangenen Monaten gelei-
stet hat“, so die Ministerin ein-
leitend. Der Lehrerberuf habe
sich mit der Corona-Pandemie
signifikant verändert. Die Leh-
rer hätten sich innerhalb kür-
zester Zeit mit digitalen Kom-
munikationsmitteln vertraut
machen und ihre Unterrichte
umstellen müssen. Zusätzlich
hätten sie ihren Schülern und
deren Eltern bei der Bewälti-
gung des neuen Schulalltags
begleiten und unterstützen
müssen. 

Die größte Herausforderung
sei aber der Verzicht auf den
direkten Austausch mit Kolle-
gen und Schülern gewesen, so
die Ministerin. In Ostbelgien
hätten Ende 2020 parallel Prä-
senz- und Fernunterrichte
vorbereitet werden müssen.
Für die Schulen sei dies eine
anstrengende Zeit gewesen,
aber dennoch hätten alle stets
ihr Bestes gegeben, um allen
Schülern gerecht zu werden
und diese nach Möglichkeit
auch individuell zu fördern.
Die prämierten Schulprojek-
ten zeigten, dass Lehrer mit
viel Kreativität und Kämpfer-
geist immer wieder neue We-
ge gefunden hätten, um den
Schulalltag in der Krise auf-
recht zu erhalten, schloss Mi-
nisterin Klinkenberg, die sich
natürlich stolz darüber zeigte,
dass drei Preisträger aus der
DG für ihre Projekte und ihren
Einsatz ausgezeichnet wur-
den. (um)

Preisverleihung: Im Frühjahr 2020 mussten Schulen sich neu erfinden – Königin-Paola-Preise gehen nach Büllingen, Schönberg und Eupen

In dieser Woche sind im
Beisein von König Albert
und Königin Paola die
diesjährigen Königin-Pao-
la-Preise für das Unter-
richtswesen vergeben
worden. Drei Preise gingen
nach Ostbelgien, genauer
gesagt an das Bischöfliche
Institut Büllingen (BIB),
die Grundschule Schön-
berg und an die Städtische
Grundschule Oberstadt
(SGO) in Eupen.

Eine Delegation des Bischöflichen Instituts Büllingen um Direktor Philippe Noel (Mitte) sicherte sich den ersten Platz beim
Königin-Paola-Preis für das Unterrichtswesen. Fotos: belga

Drei ostbelgische Schulen sahnten ab

Für den Ausbau und die Verbesserung der digitalen
Kommunikation durfte sich die Grundschule Schönberg um
Schulleiter Dieter Keller über den zweiten Preis freuen.

Sandra Mentenich-Huppermans, SGO-Schulleiterin, und ihre
Kolleginnen bei der Preisverleihung im Beisein von König Albert
und Königin Paola.

● Jemand will über eine E-Mail
oder eine SMS an Ihre Bank-
daten (Kontonummer, Zu-
gangsdaten, Passwörter,….)?
Die Staatsanwaltschaft Eu-
pen, die föderale Kriminal-
polizei, sowie die Polizeizo-
nen Eifel und Weser-Göhl
geben Tipps in Sachen Cyber-
kriminalität.

● Was ist „Phishing“ oder
„Smishing“? Phishing setzt
sich zusammen aus den
beiden englischen Wörter
„Fishing“ und „Password“.
Was so viel bedeutet, dass
man auf betrügerischer Art
und Weise an Ihr Passwort
gelangen möchte. Hierbei
versuchen die Täter, über

eine betrügerische E-Mail an
Ihre Daten zu gelangen.

● Es kommt jedoch immer
häufiger vor, dass die Täter,
um an die Daten der ver-
meintlichen Opfer zu ge-
langen, anstatt einer E-Mail
eine SMS versenden. Dann
nennt man das „Smishing“.

● Wie gehen die Täter vor? Sie
versenden eine E-Mail oder
eine SMS, in denen vorge-
gaukelt wird, eine Vertrau-
ensperson, eine Institution
wie zum Beispiel Bpost,
Bank,… oder eine staatliche
Institution wie zum Beispiel
die Polizei, das Steueramt,…
zu sein.

● Es wird versucht, das Ver-

trauen des vermeintlichen
Opfers zu gewinnen, um
dann anhand erhaltener

Informationen dem Opfer zu
schaden, wie zum Beispiel in
den folgenden Fällen: Mit
dem Pincode der Bankkarte
Zugriff auf das Konto des
Opfers zu erhalten; Zugang
zum Computer oder
Smartphones des Opfers zu
erhalten, um dann auf die-
sem eine Schadsoftware zu
installieren; anhand der
erhaltenen persönlichen
Daten, im Namen des Opfers
Einkäufe zu tätigen oder
illegale Transaktionen durch-
zuführen.

● Die Täter können ihr Vor-
haben jedoch nicht alleine
vollziehen. Sie sind auf die
Mithilfe der Opfer angewie-

sen. In den meisten Fällen
befindet sich in der E-Mail
oder der SMS ein Link. Erst
wenn die Opfer diesen be-
tätigen und den daraufhin
erhaltenen Anweisungen
folgen, haben die Täter ihr
Ziel erreicht und die benötig-
ten Daten oder Zugänge
erhalten. Nicht selten
kommt es dabei vor, dass
man aufgefordert wird, seine
Bankkarte mit dem Kartenle-
segerät seiner Bank zu be-
nutzen und die daraus erhal-
tenen Informationen zu
übermitteln.

● Wie soll ich mich verhalten?
Klicken Sie niemals auf einen
Link; Banken fragen Sie nie-

mals nach ihren persönli-
chen Daten; teilen Sie nie-
mals persönliche Bankdaten
mit; nutzen Sie die Software
Ihrer Bank, zur Tätigung von
Bankgeschäften. Kontrollie-
ren Sie regelmäßig ihre Kon-
tostände

● Wie soll ich mich verhalten,
wenn ich Opfer geworden
bin? Kontaktieren sie Ihre
Bank und sperren sie Ihre
Konten; reichen sie Klage bei
der Polizei ein.

Zum Nachlesen gibt es alle
bereits erschienenen Texte
und weitere Infos auf der
Internetseite www.wesgo.be
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Wie schütze ich mich gegen „Phishing“ oder „Smishing“? Staatsanwaltschaft und Polizei geben wertvolle Tipps

Staatsanwaltschaft, föderale
Kriminalpolizei und die beiden
Polizeizonen Eifel und
Weser-Göhl geben Tipps. 


